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Dunkle Flecken der Pro Juventute

Herr Friedrich unternimmt in seinem am 16. Juli 1986

publizierten Leserbrief einmal mehr einen zweifelhaften
Versuch, die Aktion "Kinder der Landstrasse" und damit
auch den seinerzeitigen Tatbeitrag der Mitarbeiter der

heute von ihm präsidierten Pro Juventute zu rechtfertigen.

Für die überlebenden Betroffenen, welche unter
den Folgen der begangenen Verbrechen noch heute leiden,
ist ein solcher Rechtfertigungsversuch ein Stich ins
Herz. Friedrich will die Aktion einmal mehr von Einzelfall

aus betrachtet sehen und verdrängt wohl bewusst die
Tatsache der hinter der damaligen Aktion gestandenen,
vorsichtig ausgedrückt, in der Tendenz nationalsozialistischen
Ideologie. Wer aus einem falsch verstandenen Patriotismus
mithilft, dunkle Kapitel aus der Vergangenheit der
schweizerischen Eidgenossenschaft mit Geschichtsfälschung
zu vertuschen, macht sich zumindest dann am früheren
Unrecht mitschuldig, wenn damit die umfassende, vorbehaltlose

Wiedergutmachung gegenüber den LTeber lebenden Opfern
verhindert oder verzögert wird. Wiedergutmachung gegenüber

Opfern von ideologischen Wahnideen muss immer auch

klare und unmissverständliche Distanzierung von solchen
Ideologien beinhalten, eingeschlossen die Anerkennung,
dass die Taten Ausfluss solcher Geisteshaltung waren.
Herr Friedrich erkennt immer wieder sogenannte linke
Ideologen, für das hinter der Aktion "Kinder der
Landstrasse" gestandene Gedankengut scheint sein Verstand
nicht geschärft zu sein.

Es ist bedauerlich, dass durch das Verhalten ihres
Präsidenten und die damit bewiesene Unfähigkeit zum

kritischen Hinterfragen des eigenen aktuellen Tuns

nicht mehr nur in der Vergangenheit der Pro Juventute
dunkle Flecken zu finden sind, sondern dass sich
diese in der Gegenwart durch ungehörige, die Würde

der Opfer des seinerzeitigen Tuns missachtende
Reinigungsversuche noch vergrössern.

Stephan Frischknecht,
Herisau/St.Gallen
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